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Musikgenuss auf hohem Niveau 

Von Peter Klotz 

 
Das Jugendorchester sorgte schon zu Beginn des 

Frühlingskonzerts für viel gute Laune beim Publikum. 
Foto: Peter Klotz  

Schon beim Nachwuchs ging es los: Dirigent Alexander Brechter stand vor leeren Stühlen und die Akteure des 

Jugendorchesters marschierten durch die engen Reihen der Zuhörer in den Saal, denn die Saline war brechend 

voll. Die Jungs und Mädels entführten das Publikum, das sich über ein Wochenende mit richtig viel Sonne gefreut 

hatte ins kühle "Scandinavia", aber nur musikalisch und sehr einfühlsam. 

Verdientes Lob Auch bei den "Highlights from Hook" bewiesen die jungen Offenauer, dass das spätere Lob aus 

dem Munde von Reinhold Dick, dem Vertreter des Blasmusikverbands, verdient war. 

Nicht wesentlich mehr Stühle auf der Bühne besetzte dann das aktive Orchester, die Geschenke ans Publikum 

wurden aber deutlich größer. Schon die "Jubilee Ouverture" mit ihren zahlreichen Taktwechseln ließ erkennen, 

dass Jürgen Keil und seine Mannschaft sich ausführlich vorbereitet hatten. Im Konzertwalzer "Estudiantina" hörte 

man spanische Kastagnetten, die dazugehörigen Tänzerinnen blieben Fantasie, dafür waren etliche Themen darin 

versteckt, die in der bunten Welt des Schlagers eine Heimat gefunden haben. Mit vielen Informationen zu den 

Komponisten und Melodien rundeten Silke Muth und Tatjana Plagmann den Genuss ab. 

Der Höhepunkt des Abends war schwarz verpackt. Die Musiker machten dem Projektchor von Teresa Heinzmann 

Platz. Die Sänger des Alberti-Gymnasiums, verstärkt durch Stimmen des Männerchors "Eintracht" lieferten die 

Hintergrundstimmen zur Filmmusik Ennio Morricones. Dazu hatten Ralf und Frank Knöbel passende 

Filmsequenzen zusammengeschnitten und das Orchester spielte glänzend − ein Gesamtkunstwerk, das riesigen 

Beifall erntete und nicht nur Jürgen Keil wollte als dritte Zugabe noch einmal das Sopransolo hören. 

Es war schwer nach solch Genuss den Anschluss zu finden, aber auch darauf war das Kolpingblasorchester 

eingestellt. Der "Säbeltanz" von Aram Khachaturian ist ein flottes Stück, aber nach dem ersten Durchgang 

Offenau - Candys (Bonbons) zum Lutschen verstreuten die 

acht Klarinettisten nach ihrem Stück "Clarinet Candy" unters 

Publikum. Eine ganz große Tüte voll musikalischer 

Überraschungen hatten die Instrumentalisten des 

Kolpingblasorchesters für ihr Frühlingskonzert verpackt. 

 



versprach der Dirigent: "Wir können das noch schneller" und hielt Wort. Ein wundervolles Stück aus dem Musical 

"Jekyll and Hyde" beendete offiziell das Konzert, nach vielen Bravo-Rufen setzten die Musiker drei Zugaben drauf. 

Ehrungen Reinhold Dick lobte das "sehr gute" Offenauer Orchester und die überzeugende Jugendarbeit. Er 

zeichnete den Dirigenten des Jugendorchesters mit der Fördermedaille in Silber aus. Jürgen Keil erhielt eine 

Anerkennung für 15 Jahre engagierte Tätigkeit am Pult. Für langjähriges aktives Musizieren erhielten Nadel und 

Urkunde Marco Klotzbücher (zehn Jahre), Sandra Knöbel (20 Jahre), Jürgen Keil (30 Jahre), Birgit Koch und 

Bruno Hofmann (40 Jahre). 

 


